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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Peſt Anſtalten
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in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn

allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
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m dèGßSSS X. Halle, Freitag den 23 November 1838.

Deutſchland.
Berlin, d. 21 Nov. Se. Königl. Majeſtät haben den

bisherigen Geheimen Juſtiz und vortragenden Rath im Juſtiz-
Miniſterium, Lent, zum Vice-Praſidenten des Ober Landes-
gerichts zu Muünſter Allergnädigſt ernannt.

Der Großherzogl. Heſſiſche Miniſter Reſident am hieſigen
Hofe, Kammerherr, Oberſt Lieutenant und Flugel Adjutant,
Freiherr von Schäffer-Bernſtein, iſt von Dresden hier
angekommen.

Der vormalige Juſtitiarius Chriſtian Gottlob Geißler zu
Belgern iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius fur die Bezirke der königl.
Gerichtsämter Belgern Schildau und Muhlberg und zum No-
tarius im Departement des Oberlandesgerichts zu Naumburg
ernannt worden.

Der Kandidat der Feldmeßkunſt und Forſtkandidat, Julius
Theodor Grunert, gegenwartig in Niemegk bei Bitterfeld,
iſt zum Feldmeſſer ernannt und als ſolcher vereidigt worden.

Die Filialgemeinde Bernsdorf, Parochie Rothenberga,
Ephorie Eckartsberga, hat aus freiem Antriebe zu der Beſol
dung ihres Kinderlehrers Weilepp, als Beweis ihrer Zufrie-
denheit mit deſſen Amtswirkſamkeit und ſittlicher Fuhrung vom
1. Januar d. J. ab jährlich zwanzig Thaler baar aus eigenen
Mitteln zugelegt.

Die Gemeinde zu Oechlitz im Querfurther Kreiſe hat eine
neue Schule daſelbſt erbaut, dazu die Summe von 675 Thlr.
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aus eigenen Mitteln verwendet.
Auf der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn ſind vom

6. bis 12. Nov. 14,801, und vom 18. bis 19. Nov. 11,166
Perſonen gefahren.

Breslau, d. 16. Nov. Die ſchleſiſche Zeitung meldet
vom Eulengebirge, vom 14. Nov. Jn den Wirren des Tages
thut es wohl, ein Beiſpiel aufzuſtellen, wie, wenn Proteſtan-
ten und Katholiken gegen einander gerecht, die Hauptgeſtalten
des Chriſtenthums ſich in bruderlicher Liebe vereinen, das, was
nur ſymboliſch, von dem, was grundgeſetzlich und als ſolches
von beiden anerkannt iſt, unterſcheidend. Und ein ſolches Bei-
ſpiel liefert unſer Schleſien, ein Land, in welchem immer Milde

vorgeherrſcht. Jn Altwaſſer, dem berühmten Badeort,

k. a

und außerdem noch 30 Thlr. zur Anſchaffung von Subſellien
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dem Nachbar und Gehulfen von Salzbrunn, hat vor Jahren
die Gemeinde ein Schulhaus fur beide Konfeſſionen gebaut, ſo
daß dieſſeits die katholiſche und jenſeits die evangeliſche Hälfte
iſt, beide unter einem Dache. Die Beiden ſind nur durch eine
dünne Scheidewand getrennt. Vor mehreren Jahren wurden
dahin die jetzigen Lehrer, Gellrich fur die katholiſche und Ha-
jek fur die evangeliſche Sektion berufen. Bald wurden ſie
Freunde und ließen auf ihre Koſten die Scheidewand durchbre-
chen, ſo daß nun das eine Haus auch eine Wohnung geworden.
Seitdem hat nichts ihre Freundſchaft zu ſtoren vermocht. Zwei
Familien ſind in eine verſchmolzen. Einig in der Hauptſache,
achtet Jeder der andern Lehre Kirchenthum, etwa wie Refor-
mirte und Lutheraner. Die Wirkung dieſer Verbruderung iſt
wahrhaft erfreulich. Die Schuüler rechts, die Schuler links
wachſen in gleicher Liebe, wie ſie an den Lehrern ſehen ins Le
ben herauf und laächeln, in oöffentlichen Blättern leſend von den
Kölner und andern Umtrieben, uüber das, was darin Menſch-
liches iſt.

Frankfurt am Main, d. 19. Nov. Unſere Nachbar
ſtadt, Homburg vor der Höhe, ſah geſtern ein ſeltenes,
ſehr erfreuliches Feſt. Se. hochfurſtliche Durchlaucht, der ſou
veräne Landgraf Ludwig von Heſſen-Homburg, Gouverneur
der deutſchen Bundesfeſtung Luxemburg, vor nun funfzig
Jahren in die königlich preußiſche Armee eingetreten, ward

an dem militäriſchen Jubeltage uüberraſcht von einem
Gluckwunſchſchreiben Sr. Maj. des Königs von Preußen be-
gleitet von den Jnſignien des Schwarzenadlerordens in Bril-
lanten.

Belgie n.
Bruüſſel, d. 14. Nov. Die Repräſentanten Kammer

verſammelte ſich heute um 1 Uhr, um zur Wahl des Praſidenten,
der VicePräſidenten, der Sekretaire und der Adreß-Kommiſ-
ſion zu ſchreiten. Herr Raikem wurde mit 49 unter 72 Stim-
men wieder zum Praſidenten gewählt. Auch die Vice-Praäſiden-
ten Wahl fiel wieder auf dieſelben Perſonen, Herrn Fallon

und Herrn Dubus den Aeltern.
Großbritannien und Frland.

Jn Jrland ſind kürzlich wieder bei einer Zehnten-Exeku
tion mehrere Menſchen ums Leben gekommen; als nämlich zu
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Sollihead, einem Dorfe an der Gränze der Grafſchaften Tip-
perary und Limerick, in Beſchlag genommenes Vieh verkauft
werden ſollte, erhob ſich ein Streit zwiſchen den Exekutoren und
dem Landvolke, und es wurden ſechs Leute dabei erſchoſſen,
worunter der Zehnten Agent, Herr Uſsher.

Spanien.
Madrid, d. 9. Nov. Durch einen Tagsbefehl aus Te

ruel vom 1. Nov. hat General van Halen die Provinzen Va-
lencia, Aragonien und Murcia in Belagerungsſtand erklärt.
Alle Einnahmen aus dieſen Theilen Spaniens werden ausſchließ-
lich zu den Bedürfniſſen der Armee verwendet. Zolle und ſon
ſtige Abgaben müſſen in baarem Geld entrichtet und dem Armee-
Jntendanten zur Verfügung geſtellt werden. Aufruhr wird
durch ein Kriegsgericht beſtraft. Die Repreſſalien- Junten fah-
ren fort, ihre Funktionen nach den ihnen von dem Obergeneral
ertheilten Jnſtruktionen zu erfüllen. Der koönigliche Genera-
liſſimus Espartero iſt am 5. Novbr. von Logrono nach
Haro aufgebrochen.

Vermiſchtes.
Trier, d. 15. Nov. Als ein beſonders ſchadliches Ereig-

niß iſt der Froſt vom 14. auf den 15. October zu erwähnen,
welcher die durch die vorhergegangene beſſere Witterung neu be-
lebten Hoffnungen der Winzer vernichtet hat. Jn jener Nacht
ſind die der Reife nahen Trauben großtentheils ſo geſchreckt
worden daß die fernere Zeitigung unterdruckt blieb und die Bee
ren zum Theil verfaulten.

Jm Monat October ſind 7 Fiſcher während der Stur-
me auf dem Kuriſchen Haf verungluckt. Die Zahl der Ertrun-
kenen wäre, da mehrere Böte umgeworfen worden ſind, bedeu-
tend größer geweſen, wenn nicht oft wunderbare Rettungen
ſtattgefunden hätten. So hatte z. B. ein Fiſcher die Beſonnen-
heit, ſein Taſchen Meſſer zu ziehen dieſes in den Boden des
umgeſchlagenen Bootes zu ſtoßen, und ſich daran ſo lange feſt
zu halten, bis Huülfe herbeikam.

Ein kecker Betrug wurde am 6. Nov. in Breslau
verubt. Zu einem auf dem Dominikanerplatze haltenden Fiaker
kam Abends gegen 6 Uhr ein Fremder und verlangte, nach einem
Kaffeehauſe in der Nikolai-Vorſtadt gefahren zu werden. Er
zahlte, weil er ſich zuvor noch auf einige Minuten entfernen
muſſe, 5 Sgr. Angeld, kam bald zurück und verlangte zuvor
auf die Taſchenſtraße gefahren zu werden dort ließ er an der
Ecke der Zwingergaſſe halten und erſuchte den Kutſcher, ihm ein
Billet an den Eigenthumer des dortigen Hauſes abzugeben. Als
der Kutſcher zuruckkam, waren Wagen und Pferde ſammt dem
Fremden nicht mehr zu finden. Pferde und Wagen ſind durch
die umſichtigen Anordnungen des Magiſtrats in Pitſchen ange-
halten worden der Betruger aber, wie man glaubt, ein kurz-
lich entlaſſener Strafling, iſt bis jetzt noch nicht ergriffen.

Jm Bromberger Regierungs Bezirke kamen un-
längſt in zwei aufeinander folgenden Nächten zwei ruchloſe Kir-
chen Diebſtähle vor. Es wurde namlich die katholiſche Kirche zu
Trzemeſzno, und die katholiſche Kirche zu Exin faſt aller
ſilbernen Geräthe, beſtehend in Kreuzen, Kelchen, Meßtellern,
Monſtranzen, Buüchſen und Altarleuchtern u. a. m. bei der er-
ſteren dem Gewicht nach 103 Pfd. 21 Lth., bei der letzteren 9
Pfd. 20 Lth. durch ruchloſe Hand beraubt, ohne daß es bisher
gelungen iſt, den Thatern auf die Spur zu kommen.

Das Journal de Luxembourg enthält einen langen
Aufſatz des katholiſchen Geiſtlichen Manternach an der Kir-
che zu U. L. Fr. in Luxemburg über drei junge Franzöſinnen, Ge
ſchwiſter Pfefferkorn aus Viller in Frankreich, welche nach der

Frauenkirche in Luxemburg gepilgert waren und von denen die
eine in dem Zuſtand einer Hellſeherin erſchien und nament

lich bei dem Gottesdienſt und der Kommunion ſolche wunderliche
Verzerrungen und Krämpfe zeigte, daß 4 Mann kaum das
Madchen hindern konnten damit es dem Geiſtlichen nicht auf
den Hals ſprang. Die Perſon iſt eine kraftige geſunde Figur,
und der Geiſtliche glaubt nicht daran, daß dieſelbe eine Betruü-
gerin ſei, „ſondern ihre Seele zwiſchen einer Extaſe der From
migkeit und einer Extaſe der Wuth gegen die heiligen Gegenſtan-
de ſchwebe, die erſtere Extaſe aber bereits fur ewig das Ueberge-
wicht erhalten habe. Das Ganze iſt ein, mit vorſichtigen Wor
ten ausgedruckter, Glaube an das Beſeſſenſein der fragli
chen Perſon die Unbefangenen nur als eine Wahnſinnige, oder
hartnäckige Betrugerin erſcheinen kann.

Das große Gewächshaus, welches Sir J. Wyatt-
ville gegenwärtig in Chatsworth (dem Herzog v. Devonſhire
gehörig) erbaut, wird 360 Fuß lang, 160 F. breit und 60 F. hoch.

Preußiſche RentenVerſicherungs Anſtalt.
(Aus der Preuß. Staatsz. vom 31. October.)

Schon ſeit einiger Zeit iſt von einigen Männern der hieſigen
Stadt die Abſicht verfolgt, nach der Einrichtung in verſchiede
nen anderen Deutſchen Staaten, zunächſt fur die Einwohner des
Preußiſchen Staats eine Anſtalt zu grunden zu ſuchen, welche
den Zweck hat, ihren Theilnehmern ſowohl fur ſich ſelbſt, als
auch fur ihre Angehörigen und ſonſtige Perſonen auf die Zeit
des höheren Alters, mit welchem die Arbeits und Erwerbsfä-
higkeit allmälig untergeht, Subſiſtenz Mittel zu ſichern, oder
die vorhandenen zu verbeſſern.

Dieſer wohlthätige Plan nahet ſich jetzt ſeiner Verwirkli-
chung, indem Se. Majeſtät der König den Statuten dieſes unter
dem Namen

„Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt“
hierſelbſt zu gruündenden Jnſtituts unterm 9. Oktober die landes-
herrliche Beſtätigung zu ertheilen geruht haben und dem Ver-
nehmen nach, daſſelbe zu Anfange des nächſten Jahres dem Pu
blikum eröffnet werden mochte.

Von den Haupt Beſtimmungen der Allerhoöchſt beſtätigten
Statuten theilen wir in Nachſtehendem Einiges mit.

Die Anſtalt tritt unter die Aufſicht und den Schutz des
Staates. Allen Angehörigen deſſelben iſt ſie zugänglich, ohne
Unterſchied des Geſchlechts und des Standes und ohne Ruckſicht
auf Alter und Geſundheits-Beſchaffenheit.

Der Beitritt zur Anſtalt gewährt gegen eine Einlage don
100 Thlr. vollſtändige Einlage) ohne weitere Beitragsverbind-
lichkeit, eine jährlich zahlbare Rente, welche anfanglich, nach
Verſchiedenheit des Alters der Beitretenden etwas weniger oder
mehr, als die gewöhnlichen Kapital -Zinſen, beträgt, mit den
Jahren allmälig ſteigt und den Beitrag von 150 Thlr. jährlich

erreichen kann. AAuch Einlagen unter 100 Thlr. (unvollſtändige), aber im
geringſten Satz von 10 Thlr. ſind in einem gewiſſen Maße zu
laäſſig, doch werden die verhältnißmäßig darauf treffenden Ren
ten nicht baar ausgezahlt, ſondern ſo lange zum Kapital gelegt,
bis daſſelbe erganzt iſt, den Betrag von 100 Thlr. erreicht hat,
wo denn die Jahres Rente der erganzten Einlage zu demſelben
Betrage baar verguütet wird, wie ſolche zu dieſer Zeit von den
urſprunglich vollſtändigen Einlagen derſelben Klaſſe und Jahres-
Geſellſchaft erfolgt. Baare Nachtrags Zahlungen auf unvoll-
ſtändige Einlagen Behufs deren Ergänzung werden nicht ver
langt, ſind aber zur Beſchleunigung der Vervollſtändigung ge-
ſtattet. Der geringſte Betrag ſolcher Nachtrags -Zahlungen be-
ſteht in 1 Thlr. Geſchehen deren keine, ſo vervollſtändigt ſich



weiſen Rente zum Kapital und durch Zin

von ſeibſt. a a e an
die unvollſtändige Einlage durch a en Zuſchlag der theil nxuht. a Die Mit

en von Zinſen allmalig
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glie
des Königlichen
demſelben iſt der Geheime Regierungs Rath Mätzken zum be

er der Direktion bedürfen der Beſtätigung
ſteriums des Jnnern und der Polizei. Von

Vollſtändige Einlagen können bei jeder neuen Jahres Gee

ſellſchaft in beliebiger unvollſtändige nur in beſchränkter Anzahl
gemacht werden.

Als Beitrag zu den Verwaltungskoſten der Anſtalt wird von
jeder Einlage ein Eintrittsgeld von 15 Sgr. erlegt.

Die in demſelben Jahre der Anſtalt beitretenden Perſonen,
machen zuſammen eine Jahres Geſellſchaft aus. Jn der Regel
wird fur jedes Jahr eine neue Jahres Geſellſchaft gebildet. Die
Mitglieder einer Jahres Geſellſchaft werden ihrem Alter nach,
in 6 Klaſſen getheilt, und haben fur das auf das Beitrittsjahr

Jahr von einer vollſtändigen Einlage zufolgende erſte
100 Thlr. folgende Renten zu beziehen.

Klaſſe. Alter. Urſprüngliche Rente.
J. bis 12 Jahren 8 Thlr. Sgr.
II. von 12 24 8 10III. 24 35 83 e 20IV. 86 45 4V. 45 55 4 10VI. uüber 55 5 2 5Von unvollſtändigen Einlagen werden dieſe Renten verhalt

nißmäßig gewahrt.
Das Steigen der urſprünglichen Renten iſt fur die einzel

nen Klaſſen der verſchiedenen Jahres Geſellſchaften zunächſt
durch die Große des Abganges von Klaſſen Mitgliedern und des
von dieſen zuruückbleibenden Theils des Einlage-Kapitals bedingt.
Bei dem Ausſterben einer ganzen Klaſſe fällt deren Renten-Ka
pital in gewiſſen Verhältniſſen auf die übrigen Klaſſen derſelben
Jahres Geſellſchaft und beim Erloſchen einer ganzen Jahres
Geſellſchaft geht das Renten Kapital eben ſo auf ſchon beſtehen
de Jahres -Geſellſchaften über.

Beim Abgange eines Mitgliedes der Geſellſchaft durch Tod
oder Auswanderung, wird die von demſelben gemachte baare
Einlage, nach Abzug des bezogenen Renten-Betrages, den Er
ben oder ihm ſelbſt zuruckerſtattet und wenn auch nichts mehr
zuruck zu erſtatten bleibt, dennoch die Rente des laufenden Jah
res vergutet.

Die Verwaltung der Anſtalt erfolgt durch ein Kuratorium
und eine Direktion und es nimmt die Geſellſchaft durch fur ge-
wiſſe Geſchäfte zu beſtellende Kommiſſarien däran auch Theil.
Die Mitglieder des Kuratoriums und dieſe Kommiſſarien gehen
aus der Wahl der Geſellſchaft hervor. Se. Majeſtät der König
ordnen dem Kuratorium einen Präſidenten bei, und haben zu
dieſer Funktion fur die nächſten 8 Jahre den Wirklichen Gehei
men Ober Regierungs-Rath von Reiman zu ernennen ge

wer

Bekanntmachungen.

a

b

ſtändigen Miniſterial-Kommiſſarius bei der Anſtalt ernannt
worden Zur Bequemlichkeit für das Publikum werden Agen

türen errichtet n in guteDie Angehörigen der übrigen Deutſchen Bundesſtaaten
können an der Anſtalt Theil nehmen. 314

e gar Getreide preiſe a
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Magdeburg, den 20. November Nach Wispeln.)
h 54 65 thl. Gerſte 82 38 thl.

agen 458 50 Hafer 183 21
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20, November: 21 Zoll unter O.

Fremden-Liſte. e
Angekommene Fremde vom 21. bis 22, Nodembev.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammermuſicus Furſtenau a. Dresden.
Hr. Kaufm. Happe a. Solingen. Hr. Kaufm. Holz

mann a. Koblenz. Hr. Kaufm. Köhler a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Meier a. Aachen. Hr. Kaufm. Günther a.
Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hickethier a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Born a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Eſche a. Rheidt. Hr. Kaufm. Winter
a. Leipzig. Hr. Baron v. Helldorf a. Gleina.

Goldnen Ring: Hr. Baron v. Sehnin a. Kopenhagen.
Hr. Kaufm. Langfeld a. Berlin. Fräul. Muller a. Mag
deburg.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Fuß, pract. Arzt a. Schönebeck.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Bartels
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Tzſchöckel a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Lauffer a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufk.
Lehmann, Brands u. Meier a. Leipzig.

Kunſt-Nachricht.
Hr. Kammermuſikus Fuürſtenau, erſter Flötiſt Sr. Maj.

des Königs von Sachſen, iſt mit ſeinem Sohne Moriz hier einge
troffen und wird in den erſten Tagen kunftiger Woche im Saale des
Kronprinzen ein Concert veranſtalten. Eine weitere Empfehlung
durfte überfluſſig ſein, da Furſtenau ein Künſtler von europäi-
ſſchem Rufe iſt und deſſen Kunſtleiſtungen in Halle die allgemein
ſte Anerkennung bereits gefunden haben.

Guſtav Nauenburg.

mit vereinten Kräften das eingetretene Hin daß die Wegräumung des Schnees allen den
Des Königs Majeſtät haben uber die Ver

pftichtung der Anwohner zur Wegräaumung
des Schnees von den Kunſtſtraßen mittelſt
Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 8. Marz
1832 (Geſetzſammlung von 18382 Seite 119)
unter Anderen Folgendes feſtzuſetzen geruht:

„Wenn eine Chauſſee dergeſtalt verſchneiet,
daß die Paſſage nicht bloß erſchwert, ſondern
dergeſtalt unterbrochen wird, daß ſie mit den
gewöhnlichen Unterhaltungsmitteln nicht wie
der hergeſtellt werden kann ſo ſollen die Ein
wohner des Orts, in deren Feldmatk ſich der
Schneefall ereignet, ſogleich zutreten, und

derniß zu heben bemuhet ſein, ohne dafür aus
Staatskaſſen eine Vergutung zu erhalten, ſo
fern die Herſtellung der Paſſage ſich in Einem
Tage bewirken laßt.“ Indem ich dieſe Aller-
höchſte Willensmeinung hierdurch denjenigen
Gemeinden des Saalkreiſes deren Marken
von der Chauſſee durchſchnitten werden, in
Erinnerung bringe, fordere ich die Ortsbehör
den gleichzeitig auf, in allen Fallen, wo dieß
nöthig erſcheint, ihre Gemeinden ſogleich auf-
zubieten, um die unterbrochene Paſſage auf
der Chauſſee durch unverzügliches Wegraumen
des Schnees herzuſtellen wobei ich bemerke,

jenigen in der Gemeinde obliegt, welche bei
vorſeienden Wegebeſſerungen nach der Wege
bauordnung für den Saalkreis Handdienſte
zu leiſten ſchuldig ſind.

Bei nicht chauſſirten Landſtraßen oder
Communikationswegen verſteht es ſich von
ſelbſt, daß deren Raumung von Schnee ohne
Rückſicht darauf wie viel Zeit hierzu erfox-
derlich iſt, den Gemeinden innerhalb ihrer
Marken unentgeltlich obliegt.

Halle, den 21. November 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.



Bekanntmachung.
Am '30. November c. Vormittags 11

Uhr, ſoll im hieſigen Berg Amtslokale, das
dem Bergwerks Fiskus gehörige, bisher als
Dienſtwohnung von dem Berg Amtsaufwar
ter benutzte, auf dem Burgplatz in hieſiger
Stadt belegene in gutem baulichen Stand
befindliche Wohnhaus, beſtehend aus 1 Stu
be, 1 Kammer, 1 Küche, nebſt Keller und
Stallung an den Meiſtbietenden, unter den
im Termin bekannt zu machenden naheren
Bedingungen öffentlich verkauft werden.
Den Kaufluſtigen dient zur Benachrichtigung,
daß gedachtes Wohnhaus vor Anfang des
Termins am Tage des Verkaufes in Augen
ſchein genommen werden kann.

Wettin, den 19. November 1838.
Königl. Preußiſches Berg-Amt.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Schumacher Johann Va

lentin Andreas Friedrich zu Beſe
dau gehörigen Grundſtücke, nämlich:
a) das zu Beſedau sub No. 50. belege-

ne Wohnhaus nebſt Hof, Scheune und
Stallen, abgeſchatzt zu 166 Thlr. 27 Sgr.

6 Pf. Cour.,
b) ein halber Morgen Acker im Umlauf, ne

ben Staacke und Reinecke,
c) ein Morgen dergl. im Mittelſtrich neben

Schmidt und v. Kroſigk,
d) ein Morgen dergl. im langen Felde, ne-

ben Schnitzker und Ober- Amtmann
Braune, und
e) ein Morgen dergl. auf den Krilzen zwi-
zwiſchen Muüller und Reißner,

nebſt dem Garten beim Hauſe und zwei da
zu gelegter Pfingſtangerkabeln, taxirt auf
544 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. Cour. nach
Abzug der Laſten und Abgaben, ſollen auf
den 5. März 1839, Nachm. 2 Uhr,

an Gerichtsſtelle Schuldenhalber ſubhaſtirt
werden.

Taxe Hypothekenſchein, ſo wie die Ver
kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Poplitz, den 16. Novbr. 1838.
Adelig von Kroſigkſches Patrimonial

Gericht.

Junghanns.
Subhaſtations-Patent.

Das im Schweinitzer Kreiſe, Re-
gierungebezirk Merſeburg belegene Allo
dial Rittergut Oſterode mit Redlin
nebſt Zubehör und Jnventarium, abgeſchätzt
auf 17456 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. ſoll, Erb-
theilungshalber, in dem auf

den 1. Mai 1839, früh 10 Uhr,
in dem Herrnhauſe zu Friedersdorf an-

Wittwe, Frau Dorethea Steppin, ge

gegen ſogleich baare Bezahlung in reinem
preuß. Courant verkauft und ſoll mit den

Taxe und Bedin angen don letzteren hier
blos die erwähnt wird daß der Verkauf mit
Vorbehalt der Auetbahl unter den Lizitanten

erfolgen ſoll, liegen deim Herrn Juſtize Com
miſſarius Arndt zu Annaburg, Herrn
Premier Lieutenant von Rohrſcheidt zu
Herzberg, und in der Expedition des Ju
re Leſſing ebendaſelbſt zur Einſicht

ereit. 4Oſterode, am 12. Novbr. 1838
Das Patrimonial-Geriche

daſelbſt.
Auktion. Im Hauſe des Kaufmann

Herrn Korn große Ulrichſtraße No. 5.,
ſollen nächſten Montag d. 26. d. M.,
Nachmittags 1 Uhr und folgende
Tage, mehrere Pretioſen, als: eine

worunter 2 Stück mit Brillanten,
verſchiedenes Silbergeſchirr, Porzellain,
Steingut, Glaswerk, ſehr gutes Zinn,
Kupfer und meſſingnes Küchen-
W irz, viele Haus Tiſch und

ettwäſche (nicht Ball waſche, wie in No.
278. angegeben), reinliche Federbet-
ten, 1 Schreibſekretair, Sopha,
Rohrſtühle, 1 runder Kaffee
Tiſch (alles ven Birkenmaſer und noch we
nig gebraucht), auch andere Meubles und
Hausgerätoe

mehr: aus dem Nachlaß der verſtorbenen

borne Buſſe, öffentlich und meiſtbietend

Pretioſen, Gold und Silberge-
ſchirr der Anfang gemacht werden.

Halle, d. 19. Novbr. 1838.
W. Rößler.

Friſche Brathäringe
empfiehlt in Fäßchen und einzeln billig

der Haäringshändler Boltze.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:
Der wohlbewanderte Karten-

künſtler
oder Anleitung, 80 ganz neue, ſehr uüberra

ſchende und in Erſtaunen ſetzende Karten-
kunſtſtucke leicht und ſchnell auszuführen.
Nebſt 8 Tabellen zu unverlierbaren Piket-
und Whiſtſpielen. Dritte ſehr verb. Aufl.
12. geh. 10 Sgr.

Wem es darum zu thun iſt, ſich um
die Unterhaltung und Beluſtigung einer
Geſellſchaft verdient zu machen, dem wird
obiger Kartenkunſtler die beſten Dienſte lei-
ſten, beſonders da Kartenkunſtſtucke nicht

geſetzten Termine freiwillig verkauft werden.

echte Perlenſchnur, goldne Ringe,

e ingl. weibliche Klei
dungsſtücke und andere Gegenſtände

erfordern. Die beiden erſten Auflagen
fanden den allgemeinſten Beifall. Die ge
genwaärtige hat ſo viele Verbeſſerungen und
Vermehrungen daß ſie gewiß fur Liebhaber
einen zehnfach größern Werth hat.

Pferdedecken, Schlaf, Plätt und Reie
decken, ſo wie auch Fußtapeten empfiehlt

Friedrich Arnold an der Marktkirche.

Malzzucker und Hamb, Boltjes,
à t 10 Sgr., bei F. A. Hering.

BHBlutegel.
Bei G. J. Denis Sohn in Cöln findet

man immer einen großen Vorrath. Der
jetzige Preis iſt

Thlr. 35 per 1000.
Rehwildpret

wieder ganz friſch und billigſt bei
Wilhelm Hachtmann in Halle

Reines und friſches Rindsblut
kaufe ich fortwahrend bei jeder Quantität.

Wilhelm Hachtmann in Halle.
—[J

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Wie werden die
Dorn'ſchen Lehmdächer

völlig dauerhaft und waſſerdicht
angefertigt?

Aus den bei dem Baue eines ſolchen Daches
gemachten Erfahrungen vollſtändig mitgetheilt.

Die
Harzplatten Dachdeckung

des Bauinſpektors Sach s.

Die neue
wohlfeile feuer und waſſerdichte

Dachdeckung mit Pechpappe.
Von Dr. F. A. W. Netto. Preis geh

10 Sgr.
Leipzig, im Novbr. 1838.

H. Franke'ſche Verlags- Expedition.

w

Concert- Anzeige.
Das beabſichtigte Concert fur einen zu

ſtiftenden Fonds zur Unterſtützung alter Mu-
ſiker und Wittwen des unterzeichneten Corps
findet Sonnabend den 1. December im hieſt-

gen Theater beſtimmt Statt.
Alles Nähere wird noch bekannt gemacht.
Das hieſige Stadtmuſik-Corps.

Berichtigung.
Jn Nr. 273 d. C., in der Anzeige der Herren

Scharre u. Tſcheppe, muß es in der erſten
Zeile heißen: Beſtes friſches Prov. ſtatt Leich
tes

den oft erſchwerenden Apparat wie andere
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